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Die Kriegslage.
mt-sten sl.hr » wieder dir Artillerie diis große War » Dem

ü di. Aiießcrläilpffit m Auiklärung u.id Abwihr beider
i. i'h. kt. llittere ,̂ ii '?ge '' konnten sich d, : -?> neue Lvr

> 3m OIvm wmoen samtliehe russische Aiignsse ao
3n der Dobrudscha gel n die erfolgreichen Kümpie

Der Morrlaq Tagesbericht.
» >> .‘limlirf,. (BiofjCft houptquarlier . 2‘i. September.

westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Ruprecht.

Per gewaltige Rnilleriefampf zwischen Uncr » und
-, .me dauert an . Feindliche leiivorstötze gegen den Ad-
.g, ggtudle »— Roncourl und dei Vouchoverne » mltz-
gktt.

Heeresgruppe Kronprinz.
2V September wurden am Werk Ihiaumont ichwäch-

. geiler» nordöstlich der Feste Sauaistc starke fron, »fische
7Sgie,ta !>' itangrtßc abgetuteten.

?r, ürtt tablveidwn C'.iftfämpfen der gestrigen läget
;n wie neu » Flugzeug , adgefchofien . Unsere Udwedkge-
t>r noltrn in den letzten Tagen vier Flieger derunter.
furth irindlichen Vomdenabwurs ans kenr wurden sechs

gciölel, achluntzwanzig schwer verielzi.
{ '.mm Fliegerangriss auf die Gegend von Essen siel

„-rn nachmsttag ein Kind zum Opfer , andere wurden oer-
?rr Sachschaden ist dedeutungla ».

veftlicher Krieg,schauplah.
Fron! dr , GenerolseldmarschaU » Prinz Leopold

von Bayern.
Cit cm 23. September durch sofortigen Grgenstosz wic-

. erobert.' Stellung tri Jltanajoro wurde gegen erneute
:!e raiii' rfte Ungrisse bcijouplet.
tont de» General » der Kavallerie Erzherzog Karl.

Zwückeu »er 3lolu -Cipa und der Rajarowka haben die
! vergehen» die Steilungen der türkischen Truppen ou-

.,, !sen. Emgedrungene Teile wurden durch Gegenstoh
'otlctt . 142 (Befangene wurden eingebeacht.

3m k tbaivo-Ubschn.» sKarpathens sind odernial » russt-
- inep iste abgeschlagen.
Kriegsschauplatz in Siebenbürgen.
Kltmiinische varstäsze zwischen dem Szurduk - und vul-

j-Uarj sind gescheitert.
valkankriegsschauplatz.

Heeresgruppe de» Genrrak !eldmarschast»
von Mackensen.

Zur dir verbündeten Truppen ersalgreiche Kämpfe süd-
der Cinic Labadinu —Topraisar.
Pir Festung Butarcfl wurde durch ein» unserer Lusi-

.ssebombardiert.
Mazedonische,1 rank.

!lm 33. September kleine Desechte bei Fiorina.
wtrdcrhaste starke serbische Angriffe gegen den Kajmok-

'iwd zuianimengedrochen . An der Struma wurden in
»irr Front vorgehende schwächere englische Abteilungen
;ewte!en.
ker Erste Generolqaartiermeistrr : Ludendorff.

7»' Legrbnisse der Sommeschlocht in schwed!,chem Urteil.
. ' .' ,11 lleberblift über den biehepgen Verlauf ber Somme

.- . I . i t" r niilitäi ' Mt- 2Hitirbc ' ter mm .. onenffn Baflbla
i. '.ii nbem brgebnir - Seit bei» 1 Chili i(t bie Osiensive im

rr ^ bie Alliierten bettempten , bie- zum Io . September
' i-tene qemcnltt zu haben . Taft sie taktische tfrfolpc er

!.mn nicht bestritten werben , und die itrnfte Zahl der
. ibie aber nicht stimmt !. muH ja die (üetmiter ber

mb Datteimgebliebenen ,n erneuten '.-tnfii .' iig .ing .' i'
"r jtrairgifrii betrachtet , iit die Westirant binch bie

'' i .' i ' i' er 'chlachl nicht im peringsien erichüileri aber de
.' 7 ,.. Deattchen iinb hier in ber l-afi,’. rn hie, einige Hilo

■ ■ >.geben , im grasten ganzen wirb ihre Stet !' .' g ba
'7 ' Na in, geringsten beeinstnhi 'verglichen mit Matte .iten --
' " ' - ' .i bee Dabeiibictta ist bie Otsr nsine der Alliierten in bee
' :rt. ring wen.

Millionen bleich nise . per Verichlerstaner ber
i r !' ii ' ' iit>e" >v.it,m )ivrrrr in Zriii kreich erzählt Eng

' .' ? ' ,!i!hi. hinten an bei Soniinetrani wahrend bei letzten
3 1 " ''.'iii .üaiieii zheiche.s' e abgetenerl.

Dt« neue Schlachi am Siochod.
n . ; Otnc Srn ' dk"'Mt'ldi ' Ntt 5c-: Ptlriier
' : . fci-m ruffifdYrn A'w »!puii "irHfr l' cla «;. öafi int die

• i::cr hör 6o*> ot»or ;-fliIf ' •*.»■' r1.1jaII :• tu .» » inden
:-• " ' ■ > 5 Mampt on der OiMror.l JOdltli Mir die '.HuiUm

!> d öfterrctrljifil ) 3f  i tu' iijicm ’m t' '
u,tivi -m Leinde pcjtnm *. »in P*oiu1)t*n Stellen n»«s

• ■: 1•'uis 111 uim Anpiiti iiterziipehci ' ’ls'i Stechod und
" .r,|) ho ., di ? Bahnlinie Mt iv«el - ■‘•ioiunn geht , tot" i,*»t
' - - ' - in.' iutip fitii U.' ipvrniit ' tiln .li» •' i** deuttii ).' 'Mr

- 1 " ' oiler .Mioii hi den .Hanint «i 'M̂epinikn Csin •vvi .' i
' > d (>' ifon pttijjolo ohne lli ;tr . brodnmfl mif d.' ty>' l,.nde

>' ■ ucs nieder

Der österrrichisch -ungiirische Iage »derlchl . 3
375 Wien. ! •>. September . Amtlich wirb »erlmitbart : r'

Vesllicher Krieg»scham>ia>>
Front gegen Annmnie .,.

Zenichen dem Szurduk - und dein VMiun -Vaiz wurden runie-
7i(te dcriivtze obgew esen An dee itebenbuegtschen vitsront
"ii 'chieiebhnilere chesechtvtiittqkeit.

i" e>e,i,ent de, Genera '., der Kauatteeie tlezheezog Kort.
. ' ioebtich öttlich non Alrllhaba tlclieiiber Kamps . 3ni £ « ■
r M'# *biet qrifien bie Ruhen abermale vergebitch an Uoronft-
"®™" f i»ni ' a votng stürmte der Feind gegen die SteUungen der

ttirktschen Truppen. Le wurde überall zueikkgewoeien. in einem
Abschnitt durch Legenongrtti.
Heeressront de, chenerattetdiuarschag» Pein, Leopold vl>„ Bayern.

Die Russen »ersuchten gestern abend neneettch. noedttch uo»
vereoetnikt durch,ubr ngen Ihre Anstrengungenblieben ergeb-
nitlo«. 3hre Verluste sind schwer.

Italienischer(iriegrschauplah.
Die Feuertaiigteit de» Feinde» an der knstenländischen Front

war nachmittag-, in einzelnen AbschntNen lebhafter. Rächt, über
flog ein cnstschiss unsere Linien und war! in ber « egend oon Lö¬
wen einige Bomben ab. ahne Schaden anzueichten. An dee Fronl
der Fassanee Alpen getssen zwei Alpini-Vo(al»»ne !n der Vnnkel-
t>eit be» Abschnitt tdaebtnvt Lima Vasa Allo an, den die setnb-
ttche AettUerte unterlag» tiestlg bearbeitet halte. Die blaiiener
ivneden nach eebitteetemRahtamps blutig abgewtesen. Auch ge¬
gen bie Foecetla di Loldase»ersuchten ietndttche« kuppen ooewäet»
,n kommen. 52 Atplni. darunter ein Vlstzier, stete» hier t» (Be-
sangenlchaft. Am Monte Limone befinden sich oeeschüttcle. noch
lebende Italiener in den Kaoeenen. 24 oermochten sich selbst zu
besre>en »nb eeaabe» «ich. Bie Übrigen ruien um stille, die ihnen
aber wegen des Feuer» ihrer ReHMerie nicht gewährt werden
konnte unk een der Annuhwe eine» dem Feinde au» Gründen dee
Menschttchleit angehotenenörtlichen wassensttllltande» abhängt.

Südottltchee Krteg»schanplot>.
Bet den k. ». k Truppen nicht» Reue».

Der Stellvertreter de» Lhei» de» Generalstob»:
». Hä se r , Feldmaeschalleutuant.

Zum Absturz der beiden Zeppeline.
WB . a . L o m b o ii . 24. September . Eine um 5 Uhr 20 Min.

inirtpnutofls m>»gegebene Berlautburnnq befugt Die lcgion Be
richte zeigen , büß muhrjchernlich inch: mehr e.l ^ zwölf Luftschiffe
NN dem Angriff teilnuhmen . Die pvlizeii -rhen Berichte uny der
Prorinz geben nn . daß der angericht '?te Schaden nur leicht fei.
immerhin ist aus eine ctubt der östlichen Midland - eine Anzahl
'Bomben geworfen worden , zwei Personen wurden getöte" . elf
verlegt . (! s wird befurchtet , dah noch zwei lote unter einigen Triiti '.
inern dek- Lt .̂ dl liegen . Am B ĉhnhof ift einiger Schoden nngerich
«er wordin Ungefähr ein Dutzend öäuier und Schuppen wurden
• munter zerstört oder beschädigt, eine Mi-peP ? und ein Warenchauv
in Br .u ' d g '-filzt . Außer diesen find ke>ne Todesfälle oußerh '.iib
des 6tibte '.ev der gc.neidet . Obgleich lehr null » Bomben
unterschiedslos »iber die b, luchten Bezirke ubgeworfen find , ist d>".
Sachschaden unbedeutend . Eine große Anzahl Bomben ist ins Meer
oder aus offene » tHelänbe grsallen 3m Beziik d«' r Vniuptstudi sind
'7 Männer . N Uramn . 1 Binder gkiökel. 45 Männer . .'17 grauen
und l (' Binder verletzt ', eine beträch . l' chi' Ai' zahl kleiner Wohnhä ».
:er und Schuppen n »irden zerstört oder befchnd'.gt . eine 2lnz «>hl
non Bränden wt «rd " verursacht , zwei ,Fabriken erhielten Besrirn
dtgNnqen . einige Eiscnbahn -ziiu' rwagen sind zerstört , an »hum
S tellen wurden die Eijenbahnlinien beschädig ». Berichte über
Militär sche Schäden sind nitht eingegangen.

WB Amsterdam.  25 . S ' picmber . Nach dem sehr un
klaren , hier vorliegenden T . Iegronim nbcr das .' lb 'chießen der zme.
Luftichtfie scheinen bc.de Lustschisse in Ei ' er vernngliiclt zu lein.
Der Bommankmm dcs Einen , de" , ., Besaizung umkam . halt ? keine
Brandwllnd ' n . Man glaubt , daß cr aus der Gondel stürzt -'.

Barieknondi .nten aus o ?rf-lü »'d. neu Orten zwischen Landau
und der Bus .-? h.ßi ' vrrti uen Uiu . r .z ng des rin.en Lustschiifes . der
!,.&i gegen 1 Uhr morge '.s er . igmte . Der Donner der Abwehr
kanonen lochte t e Mensche i u;iv den Häusern . Die Leuie stellten
'ich an Punkte :' auf . Mou wo sie die nach Ofl rn iohr . nd ?n von
Sch.'»»' aerlern beleuchuten L.'.inchiffr sehen ko-' M' ' . Das t'iemiulz
iei '.er hätte um 12 Ubr tu M - nu auk. Es folgte tic !>- St .lie. dünn,
iah man am oimmel en ' en roten pinlcti und wie über i :. Ob . i
suite des Lufifchiffes o .wu :i.ri . liefen . Das Luiifchiii w . rde zi.
einem einzigen > esine ' Heuervall . nchteke sich ienlrolii aus und
schlug mit der Spisze n ich vorn .zu Boden.

Bon anderer Se .te wird ''eimlder: Als die .Bananen das .̂ >" -er
t-räsfneten. warf d,e Besogung t-.e noch iibrig g''bl»eb-'n.n Bom>en
ob. Ungefähr 5' i fielen ir.-j t ; •• î elb bei ,'iuem Dorie >ichtek.-n
aber bis auf e'vige zcrbroch.i'e Hensterscheib.n keinen Schad-?n an
Eine Gondel lur.'b in den Bäumen hängen. Der '.He' i l\ > Luit
<r!,jffer ! egt aus dem oelde. Pit i'Feucrwrbrl ute lü?»f>;c»i bie Iren-
surb .!* Trümmer. Ein uuder-r Ltvrreüwt.dem t",lt mit. d-ifz mon
iue-s der beio.' .i X5»»»tft1i»iie hilflos lni (imirblneren sah. und dasz

es enblirit ans»d-.is szeld nicderlam. D e Benuzung ro .i 2» Mann
lutl -, «' -• sie g 'fanaen wurd?. die Gondeln bereits verlaffen.

Wie die ..Dalli ) !1Ur»s" berichtet , bemeiit ? man de . dem »z' p; ?
!in l' ljen Be ' i' a ' tiut 't oer»'».«oen wurde , das; fein » Malchinen oi
Unbar d feft i# .'<r . n währeiid er iib .' e Esser ilon.

Aus Rotterdam wiro ge'ncid t. dah bie Besoizt 'ng eines Bo
sanier Dampfers , der gestern abend in !H-?tterdam ankam . solr.cudes
erzählt : Man iah . niahr . i'd de»- Dampirr au London -.-,- Doch lag.
wie ein .'fppel 'N heiu .'.lergelchoiien w ' -rde Das Luftschiff sch e.:
von drn Abwehrkanonen auae 'chossen zu s ' .i . denn es schweb.e IN
geringcr .Nähe übrr de» Büste Plötzlich 'aheu die Beobacht .."' , tafz
sich über db' is' Ze '-' p,' !,?' ei!' Ull>oer l" sa!' d. o- r mn einem rot .'
Vjiiillo Z ''qniil p gab "He ä: tnini * ciH ' pH r >u II und de
Zeppelin stürzte , in ." lammen ptluilU . zu Bod -?-' . Oisenb ?, li . sz N' r
Niieper eine Bon .be cu.t das 1.'uf»ichilf fallen und gab ihm tiinut den
Gnode .istofz.

WB na . A n>s>e r d a in . 25. September . Der ..Tijd " wird
aus London berichtet , talz die '',«f.i :' g-' N grnemn .ene Besatzung des
oiaen der beide, ' huobg .' schoss?nen deutschen 1.' ust :chifse die -mü
lärische»' 71nÜ''i' k ieund  die wichligsieu Einzelteile des- X?nft
schiffes oeruschli ' ! rt r über das 1!and nerstrem habe

Kur fRumSnUn.
Cfn der 'J1 a t>e tiiur Stadl  a der  D a „ a u oerüble .1

kriegsunlustige ritiiiiinische Soldaten ein furchtbares 'Aiicntat . Eni
dichtbeleftter Oi' iiziere zug. der über .ttvonfuU k zur irm .öf»)liuu,iM ;?ii
H,vnt ji iile, mi .rde diirch eine Dn . anulbombe ii» die üufI oeipr .' uM
‘Bon 4oo reifenden Oiiiü :i *M sind mir sieben gänzlich mim . lehrt
q. blieben . Das zweite Aitillerikregimem . welches in Jailn steht,
ist stark der Begehung des Aerbrechens verdächtig . Di ? Stimm »»,g
dieser Truppe wird als bclonders aufgerei '.t geschildert , io dnsz man
nicht einmal wagte , sie umninelbai an die ^ . om zu i berii 'ihreu
Es ivll fchoii z>! 7en «chwersien Gehorfamcnerm . igei n »gen a?
fcmnten lei -' Sem .- 1?eure. dni 'inier zwei Untcrossizieie . si.td
f«aiii rechtl'ch erichoi ' eu worden . Seiidiin neiineigert d. > gm
IHigimeM d . ii dieustüchen Gehorsam.

^nssifch -rnmänischr Unstinnniflkeiten
Das von russischem Gelbe lebende Bukarcster Bi .rtt ..Ade'verul"

hat e.iit'n wütende »'. Feldzug gegen Honig Ferdinand und d.' .r Mi
nisterpräsidinten Bratianu begonnen . Unt »r anderem sagt ..2loe

ver'.U". man höre nur noch den .Erieg verfluchen. Man oersichErt
bestimmt, dasj Konstantin Mille, der Herausgeber der „AdevErrU".
Weisungen aus Petersburg elhatten habe, d e jegige Mgierun-
«»!< da? fchärssre zu bekampsen Das Berhnltni» der beiden oer-

imDcten 2.'egieruugen irirb in Bukarest jegl als das denkdo"
schlecht.s:e bezeichnet. Ihi Bratianu . welcher die 'l' iederlagen in der
Dvbrudswa de. r.-ifischen Gl.-ichgültigkeit gegen rumänische Le-
benssragen zufchreibr. aus das cmigiichsre die Nebernahme de»
rumäwfchen Ober. eieh'.s über die Dodrudschatruppen sorden.
'Htissrscherseits ist j.'doch das E. juchen abgeschlagenund d.r Versuch
gemacht worden, die Belsiigun.z über rumänische Truppen der
Bukarcster neelesteitung gauzliih zu emre.szcu.

Kiiln« Mittelungen.
WB Offen,  25 . September Das Generalkommando in

Munster teilt mit : Am 21. September gegen 5 Uhr nachmittag» er
schienen mehrere feindliche Flieger über einem Vorort von Esten.
Innerhalb e>ner Minute wurden inmitten der Stadt mehrere klei¬
nere Bombcu abgelvorsen, non denen die morsten keinen Schaden
anrichteten Brände sind nirgei'ds entstanden, dagegen wurden
leider durch eine Bombe mehrere fpicienbe Binder verlegt. Rach «
dein aus lehr groster >)ähe erfolgten 2lbwurf entschwanden die
Hl'eger in der Wolkenschicht.

WB. Zio p e i' h a n . 25. September ..Berlinqske Tid?nde"
meldet aus Mnlmä : Sven » idm n ar auf der Heimreiseoon seinem
fiebct' moi'atigen Vermcilcu an der tarkischei» ftrom im deutschen
>')n'.iptgriartter Gast des .Ilaiiers i'nd » indenburqs Sven )5edin
sagte, d.' fzb >de t.!ier'l1iimerlich oon dem Sieg? der Deutschen über»
zeugt seien. De» .Iialler Hobe sich bei bestem Wohllein befunden.

WB. WDos ..^rrmdenblatt " schreibt: Der ebenralige
franzesilliie Mu' ijier des Ae»fziin. Pichon. vrräsUntlichtein» ..Daily
Ehiv ''. c!e" einen auch im ..Pe: r Journal " am l.V September ob-
grdruäten ''ln .kcl ub-r den zwischen Oestro reich Ungarn und Ru»
näi' itn mr 7r.rbre adgeschlaisenen'B. rtrag . Wir sind ennäch«
tigt. zi, erklären dafz der vn Pichon aagezrebeneInhalt bes Ber-
nagi-s lind deingemusz and) d'- Fo'.ger'.uigcn. die er daraus ziehi.
itd? ' latiääiiichen GrunSlage entbehren und vollständig aus d»»r
iuif a.'g,iii - ti find.

WB. London.  25 . September. Meldung des Reuterfchen
B'ili'an". ^rvolt nifchdan.z*ei ari-s (Hrimcbr) wurden in der Rord-
•ee versenkt, die Besatzungensind gerettet

Var größte Schiff Norwegens torpediert?
Die 'Besagung des v. ls. n?' ":' nvrwegi'chen Schiffes ..Elizabeth"

l'i' r .!' (. (. das Sch' f fei an der Büfie Sardinic .'e torpediert »vorden.
Die Bi"'.' tzung. benchent c\ :> 57 Manu . >?' in Boote gegangen uno
ach vier Stunden i*oii ' i.:cin noiHzifain enden Dampfer aufge-
vmm.it word.'n Die ..Elisabeth" ir -r das qräszte ou)iff Nor

wegen-:. Vieitnathasen ist Dianm.en. Das Schiff war. als es
err .diert iru.'-.-de. mi» ^ utk-rladuna nach Cüolicn bestimmt. Der

Gc-lnrntiaert de- Schisses i ns die Ladung w..'d auf neun M'llionen
Klonen veranschlagt

Bertröstungen.
Die sranzosischen Heilungen legen eme verdächtigeGesprächig¬

keit über die militärische Lage an den Tag. Der Petersburger
Uvlrespondentdes ..Temps" teilt in seinem legten Telegramm mit.
dafz an ein we.keres Vordringen der Russen in den Itarpathen
ive.ien des sr>:hen Eintritt '.- des Winters kaum mehr zu denken sei.
iti-d drh es daher euch auf den übrigen Teilen der Uront zu einem
S . uüi' -id komnu'ti werde General Brustilow begnüge sich jetzt da¬
mit. die fi:r Den Sieg notwendigen strategischenVorbedingungen
gelchassen zu haben. Das lei eine Garantie dafür, datz der end-
a-.iltige Sieg im nächllsn sichre sicher errungen werde.

55n Bezug aus die 'Westfront hoir die ..chumanitc" es für an-
ge'eigl. ihr? Leier darauf aufmerksam zu machen, das; die großen
2lnstrengung.'n der franzäsiichen .ind euglischen Armee an der
S"mm>' einen starken Munitionsverbrauch veroulatzten. der erfetzt
werden müsse, und das, auch sonst die fiir die weiteren Operationen
notwendigenAusgougsftellungen vorbereitet werden mutzten. Das
Plibstkum müsie sich ajiv darauf geiaht machen, dah die Tagesbe-
richte der srau ' vsischeit.öeeresleituug während der nächsten Aeit
nicht mehr von timfangreiih'?» Opeiatiomlt. sondern nur noch oon
kleinen Ereigi' issen lokaler 'An berichten würden.

König Alfons ü' er Spanien» Neutralität.
Gens.  20 . September ,chi dem Madrider Vertreter des

ar," „ti>.iicheu Blattes . La Razion", Professor Posado. erklärte der
Ki-nig von Spanien : Lange vor dem 'Ausbiuch des e»iropäifchen
Krieges ' inli -. n meine ausineitsan'i-n Beobachtungen fest, datz der
strieg unnermeidliä» wmdr. Die Gcfobr. welche die stetig wachsende
Spaiutu.ig in den Beziehungen gewisser Staaten für den sfrieden
h"iauivci itwor. w"chs van Tiahr zu Cahr und machte einen anderen
Ausgleich d-?r Gegensätze immer unwahrscheinlicher. Die aus-
irvrt 'g? Politik Spaniens wurde infolgedesseurechtzeitigin solche
Bohnen gelenkt, dost mir b i Ausbruch des Weltkrieges durch
keinerlei Berpflichti' iigen qcz'mingen waren, fiir den einen oder
andere» der Zliiegfübrenden Partei zu ergreifen und strenge Reu-
Nl.litat wahren konnten.

Eine Unterredung mit dem Kronprinzen Ruprecht.
Eine llmerrcdung. die von dem Kronprinzen von Bayern am

7 Sepleinber dem ersten Berliner Vertreter der L'zearswlätter.
William Banard Dale. gemährt worden ist. ist von der Londoner
Denjur um idiückr wordei.. -Eei: Vzale hak nun seinen Bericht
über den Beiust im .s)aupignartier des Generalseidmarschallsauf
drahtlosem'Wege noch Anierika gesandt. Der Bericht lautet:

naup'guarrier des Generalieldiuarfchalls Itronprinz Ruprecht
von 'Banen:, ou der So -muefrom. den 7. September.

Der .Kronprinz von Bayern war beim Esten heute besonder»
scsseliid. und ich war. es. oh.'e irgend eine Ermächtigung oder Er
laiibni.' und mir im Verlrauen aui seine Gutmütigkeit, einige feiner
Bemer' iuin. n njeder»"schreibcu. die die Welt wohl aus dein
Munde des Oberbefehlshabers der deutschen Kräfte vernehmen
>?.>>te. die muhrend de, letzt.n drei Tage die graste Schlacht an der
Somme gefchlagen Halen. Der .Kronprinz mir seinem kurz ge-
schnin.' iuu Schnurrbart und seinem braunen, durch sein stahlgraues
>')aar dm.chscheimndsn Schädel lömne eine lräitigere und viel
sunnere ..Reuausgade " des Senators Elihu Root sein. Sein
küh-'es Glkjcht. feine schnell cniiblitzendeii Augen, seine feinen, ober
sräsligen chände oaben den Eii'drmk eines Mannes , der vom
Scheitel bis zur Sohle let'hait und umsichtig ist. Von der anderen
Seite des Tisches Irr beobachteted. r zwölfjährige Prinz Adalbert,
d-r während einer Fericnn'.cche einen mwergestli.chen Blick auf bte
Grenzlande in Kricgszeit tun durste, eifrig das Minenspiel seine»
Vaters: er gab uns nach vielen Tugen wieder den ersten Glanz von

G



Deutscher Sparer
noch ist es Zeit!

Noch hast Du Gelegenheit, Dir die Vorteile-er Kriegsanleihe zu
sichern: billigen Erwerb, hohen Zinsengenuß, größte Sicherheit,
bequeme Einzahlungsbedingungen, keine Nebenunkosten.

Schluß:Donnerstag, den5. Oktober
Auskunft erteilt bereitwilligst die nächste Dank, Sparkasse,Postanstalt.

l’nMjulb und kindlicher Freude inmitlen dieser frauenlosen Welt
derKrieger und der Wunden.

Ich Kobe nie erwartet, bemerkte der Kronprinz lächelnd, daß
ich mich mit so vielfältigen Dingen beschäftigen würde, wie Die.
denen ich jeßt nachgehe Sehr oft baue ich Eisenhahnen. führe
Bauten auf. lichte Sanitätsdienst ein. nderiwiche Postämter, er¬
richt» Krankenhäuser oder bestelle die Felder. Krieg ist jeßt etwas
sehr Verschiedenes von dem in früheren Tagen Natürlich habe ich
niZne Sachverständigen zur Ausführung der eigentlichen Arbeit
au» den verschiedenen Gebieten und Berufen, aber die letzte 2<?r
antwortlichkeitbleibt auf mir sitzen. Hentzutaae besteht der Krieg
in einem Zusammenwirken oller Künste und 'Wisse,' schäften, wenn
auch leider Zeit und Absicht all dieser Anstrengungen die schreckliche
Aufgabe der Vernichtung menschlicher Leben ist. Ja . fuhr der
Prinz in tiefem Ernste fort. Sonntag. Montag und Dienstag, die
Tage, deren tragische Kampsestätigkeit. die lo glücklich oder unglück¬
lich waren, mitzuerleben. haben bisher den Gipfel der legten ver¬
zweifelten Anstrengungen der Entente zur Erzwingung unserer
Stellung bezeichnet. Meine Offiziere haben Ihnen mitgeteilt oder
werden Ihnen noch das Ergebnis, wie wir es auf dieser Seite an
sehen, mitteilen. Unsere Verluste an Gelände kann man auf der
Karte mit der Lupe erkennen. Ihre Verluste an etwas viel Wert¬
vollerem. an Menschenleben, waren geradezu ungeheuerlich Nein,
lich und in barer Münze haben sie fiir jeden fußbreit Baden be¬
zahlen müssen, den wir ihnen verkauft haben Zu demselben
Preise können sie so viel haben wie sie wollen. Wir Deutsche sind
vollkommen imstande, die Lücken in unseren Neiden aufzufüllen.
Wir haben ein? Reserve an geschulten Ossizieren und ««»gebildeten
Mannschaften, die nach nicht in Anspruch genommen worden i!t.
Wir find nicht, wie die Generale der Entente, genötigt, unfertige
und unausg.' bildete Rekruten in die eigentliche Kampffront zu
werfen.

Ob dies der legte Versuch gewesen sein wird, können wir nicht
missen. Wir haben als Maß ihrer Kraft ihre Höchstleistung ange¬
nommen und sind auf alles vorbereitet, was sie unternehmen
können. Im Interesse Tausender, die in einem neuen Angriff ver
geblich hingeschlachtet werden würden, hoffen mir. daß sie daraus
gelernt haben. Soweit es unser Vaterland angeht, in ist es uns
gleich: wir find sogar geneigt, weitere Torheiten, die sie begehen
sollten, zu begrüßen. 'Während her legten Wache bähen Sie unsere
Front gesehen, und Sie sind durch die ganze Gegend gekommen, die
bi» zu unserer Baß » zurückr-icht. Dabei müssen Sie die völlige
Nneinnehmbarkeit unserer Stellungen und unsere überreichliche.,
Vorkehrungen bemerkt haben. Wenn Sie eine Mitteilung von
dem. was Sie gesehen haben. Ihren Freunden in England zu.
kommen laßen können, so werden Sie vielleicht der Sache der
Menschlichkeit einen Dienst erwiesen haben Es macht uns traurig,
den furchtbaren Zoll von Leiden und Tod. der in dem Hanptb» h
der Geschichte ausgezeichnetist. zu fordern, aber wenn unsere
Feinde sich noch in den Kaps geseßt haben, einige .'Vfnr mehr an
blutgetränktem Baden z« b ißzen. so fürchte ich. sie werden den
bitteren Preis zahlen müssen."

Um nn» herum waren an dem Tisch die Mitglieder des Stabes
der Armee versammelt, die seit dem l . Juli den vereinigten An.
griff der Franzosen und Engländer an der Somme gnfaehaltea
haben. Jeder einzelne von ihnen l»ot einen Namen in den Aimal .'n
von Feuer unb Schwert. Sie rauchten schweigend ihre Zigarre 51
Ende, und als der Oberbesehlsbabe- das Zeichen aab. erhoben sich
die Exzellenzen. Generale und Obersten, grüßten und gingen hinaus
.zu ihrer grausamen Arbeit.

William Bayard Hale.

ra-eo-Nmdfchm.
Di« beoorltebenbe Veich»Ian,lerrebe Pie enbgilligeii Br-

ftimrmingenüber brn In « , an dem brr Stan,ler im !Neidt»tage ,ur
liugc sprechen ivirb. flehen noch bevor

Cin Lerstchl von Jogow» Rinftrill wirb in brr „Deulfchen
Tagerzeiluna rnndbrn ; in her „Solu. 'Volk»,lg. wirb dn,n dem
genannten Blatke zufolge bemerkt Do» in poriomeniorifchen nnb
biplomatifd.cn Kteilen nniloiifeiibr klerüchr oom broorftchenbeit
Nüdlrstl de» Staatolctrctar » von 3ngot» brirfte minbrfien» den tat.
färben oormioellen, bo oon 3agoro noch imttter ons uneingefchränkle
Vertrauen des Neldirlonzler» lefigt — '--koch 3nforinationen de»
„DenlfchenSturier" komint ber 'Hiidtrilt be» Slgat »|etreidr» oor
CSriHonrüberhaupt nichr in Frage. bo er fich des Verminen» h 5
Herrn ;Heübstan,ler» in ooUflcm»mfauge ,11 erfreuen hol

England brr Jrfnb.
Delitschlands Handelsmetropole an Alster und Elbe war bis zum

Krieg der Hauptträger unserer überseeischen Handelsbeziehungen:
tausend Fäden verbanden über Hamburg Deutschland vor allem
mit England. Mehr als jeder andere deutsche Plag war Hamburg
ivt-ressiert am guten Einvernehmen zwischen hüben und drüben.
Aber Hamburg hat niemals kleinliche Selbstsuchtpolitikgetrieben,
sondern bei all seinen Unt.'rnehnnmgen. di? sich über das Weltall
erstreckten. Großdeutschlandim Auge gehabt. An eins sei auch in
diesem Zusammenhang erinnert : das sreundnachbarlicheVerhältnis
zwischen Hamburg und Bismarck, als das Tischtuch zwischen den,
Altreichskanzler und allen preußisch-deutschen Amtsstellcn und so
vielen anderen Stellen zerschnittenwar . Jetzt ist für Hamburg
auch Enaland der Feind. Ein Ausruf aus der freien Hanjastadt
lautet: England hat jahrelang zur Beruichtung Deutschlands feine
Nejze gesponnen. England hat zur Vernichtung Deutschlandsselbst
zu den Waffen und zu den zweifelhaftestenwirtschaftlichen Miltelrt

«.'griffen lind England bereitet zu unserer immer vollsländiqeren
Vernichtungdie Well pianmäßig aus den Wirtschaftskriegim Frie¬
den gegen Deutschland vor. Da» konsequente, seiner Tradition ge¬
treue England wird aus einen Frieden aus anderer Basis als
unserer 'Vernichtungbezw. — wa» aus dasselbe hinaustommt —
unserer wirtschastllchen Lahmlegung und Knechtung nur dann zu-
steuern, wenn cs in weiser Abschätzung seiner selbsterkannteu
Schwache sich dazu gezwungen sehen sollte. Daher gibt es für uns
nur eine Losung: Dnrch.zuhalten in der klaren Erkenntnis, daß Eng.
land unser Feind ist. den es niederzuringen gilt, wenn unsere bis¬
herig.« Opfer an Gut und Blut nicht umsonst gebracht sein und die

roßen Möglichkeitender wirtschaftlichen Entfaltung deutscher Tat
rast in der Welt uns nicht verloren gehen sollen 'Wir geben diese

Erklärung ob im vollen Bewußtsein, daß das Interesse an der
baldigen Wiederkehr friedlicher Zustände nirgendwo ausgeprägter
sein kann als in der als Ueberseehandelsplaßdurch die Absperrung
besonders schwer leidenden, aus Kriegswirtschaft nur wenig einge¬
stellten Hansestadt. — Alle Hamburger Kreise haben den Aufruf
unterzeichnet: wir finden da die besten, die bekanntestenNamen.

Der Kaiser an die tandeskriezervctbänd».
WB München  Enh - vor.qer Woche tagten unter dem

Borsig des zweiten Präsidenten. des bäurischen Genralleutnants
z. D v. Winncberger. die deutschen Landeskriegerverbände. Ans
ihr an den Kaiser gesandtes Huidigunastclegramin traf aus dem
Großen Hauptq.iottier folgend. Antwort cin:

Din 'Vertretet» der deutschen Londeetiicgervereände danke ich
herzlich für den freundlichenGruß und de Erneuerung de» einst
gelobten Fahnenc.de». Was dieser für einen deutschen Soldaten
bedeut t. und wie er in unerschütterlicher Treue gehalten wird, das
»eigen die .VvlUimitc olmegleichen. mit denen das deutsche Volk
in Waffen seil mehr als zwei Jahren dein Ansturm der auf unsere
Bern chlu'ia auvgehevdän grhlreichen Feinde stondhäli und mit
Gölte-' H.lie dem Vac.' rland de". c,idgi?ltigen Sieg und eine ge¬
sicherte. olückliche Zukuust »rritwen wild. An «er Pflege dies?»
(•n ,n", b:r Tr »' ! zu K riser und N.rch. zu Fürst und Vaterland
haben die deutschenKriegerverbänd? »ühnr' ichen Anteil. Mägen
ße auch in Zukunft der -Hart opfenrirtiqci Vcu rlandsliebe bleiben
und uni' ien braven .'-tclden noch glüäl .mer » cimkehr eine Stätte
treuer Kanreradschatt und gegenseitigê Stüve in Erinnerung an
die gemeinsam.,, Geiahiea und Siege größten Krieges aller
Zeiten bi tcn.

_ 'Wilhelm , I. l!.

Denk- unb Mahnworie.
Das Ergebnis der 3 Kriegsanleihe iß der zuverlässigste Grad¬

messer für dev Glauben de . deutschen Volles an l.ine eigene große
Zukunft. Berlin , de,, 23. Scptember UM#». M . Erzberger. M d R.

Der Kriegsanleihe zum Grleit. Das Vaterland ruft auf. ihm
di? neue 'Waste, deren es bedarf, schmieden z» helfen. Die Ant¬
wort heißt: Hier sind wir. jeder mit seiner Kraft Wer den Ham-
n'er rühren konnte und schlüge nicht mit drein wie wollte der be
stelzen? Berlin , den ?3. September 1PI#$. W ermnthe  Ober
bürgermeißer von Berlin.

Kennt Ihr die wahren Absichten Englands und seiner Ver
biinMon? Zertrümmerung und 'Vernichtung des Deutschen
Reiches ist ihr Kriegsziel. Helle jedermann diese uichtswürdiaen
Blaue zu vereiteln! Deshalb zeläme jedermann Kriegsonlelhe!
Berlin, den 2-1. Septeniber Ißlti . Dr K a e »n p ff. Präsident de»
Reichstages.

Gut und Blut dem Vaterlande! An den Frotiten fließen
Ströme des edelsten Blutes für den Schuß der deutschen Erde:
möge hinter der Front dafür der Stram des schnöden Mammons
fließen! Köln, den 23. September 191»$ Dr. I u l. Bachem.

Was die 'Waffe für unseren Krieger, ist das Geld für unser?
Reichsleitunq. Wer da hat und nicht leiht, versündigt sich am
Votcrlande. Berlin -Steglitz, den 2.3. September 191#$. Professor
Dr. Dietrich Schäfer.

Selbst Mammons schnödesG.ld wird edel, wenn es zur Waffe
wird, die wie das Schwert dazu dienen will, das 't .iterlond zu
schützen. Karlsruhe iBodenj, den 2l September 191#$. H a n s
T h o m a.

Es acht i in Lebe., und Zukunft de« Reiches: wer sie sicher»
will, muß freudig leisten, was die Stunde verlangt. Berlin , den
2$. September 191#» Dr Otto  W i e ,„ e r.  Mitglied des Reichs
tags und des Pr . Abgeordnetenhauses

Mrtttt i.MM MIM
C.rbrid;. ben 21! September 11116.

- Angeregt vorn Siauptoorftanb be» Vaierliinbifdien Frauen-
ncreiti» In 'Berlin, forben ber hielipe Vnierldnbilche ^ rouenoerein
feine TOitglicber bnrrh Stunbldireiben nnb An,eine In ber hruiiftrn
'Jiininner ,ur 3 o i d>n n it g auf b i c 6. Kriegsanleihe  n u f.
Audi 'Kidtlinitglieberkönnen 11i beteiligen. Wer niriit in ber Uno.'
iü. fiir fid) ein Stiid ber Anleihe im iiietirigfteii Betröge von 166
'Wurf in rrnierhen, ber füllte ieben ’.nr i’rit zur Verfirnungfiehin-
ben Betrug non elnm 16 12 .16 Milik uff. ein ^ rl. ,' iir .lnier, iMboli-
flrnfie II , liiniidi ihm 1 In? (I Uhr nnb nn hin Weldiiiitnitrllr, Wie?
bobeiitrflr. 52, Momng. Millwvdi unb Freiing non :l hi» 6 nnb
Dicnolag, Donnerslog nnb Sniii»log oon 6—12 Uhr hi» einfthfiefi
lich1. Oiloher gegfii 'Jlnehanbignng einer entfpreibenhen Ouiiinng
oh Pie gegihllen Betrüge werden vorn Verein bann In einer
Summe ols ür .egsonleihe mr 3cirhnnng «ngemelbet. Ilm bei»

kleinen Zeichner noch Möglichkeit entgegen ,n kommen,
ber Verein enlfchtoflen. in foichen Folien, wo bie gen
kleinen Teilbeträge toteber gebraucht werben follten, dielt
ohne weiteres in gleicher,i)öhe nu».,ujahlen,

“ Der heutigen Ansgohe ifl ein Aufruf fiir beit am l '
0. F». oom Deulfchrn Flottenoerein im ganzen Deiitfdicn
oerattflaltelen „OpferIng für bie DettIfche {flotte'
gelegt, anf ben mir hierbntd) noch befouber* biumeifen

' Da , Str i eg » m i n ift e r iu nt über Be  u r Io«
ber 'JJlonit fdta fielt  Auf eine Eingabe beo ’Jfenti
georbnelen Felir Morguart über UrlaubsDet hältniffe, in
jonber» and) ber Witnldi geäußert ronrbe, bah nach ber
innig oon Uonbmirtcn bie Bngebörigen nnbertr Berufotio
nriaubt werben möchten, fonreite» bie mililärtfihe Loge iü

’ter jolgenbe Antwort : „Die von Euer h
gefäuigen Schreiben oom l . 6. 1916 g

ber Striegominifler folgenbe Antwort : „Die von (liier Vr
geboren in bem gefälligen Schreiben oom 1. 9. 1916
Anregungen entsprechen burchatt» den Anfchattungett
mtnifteriiim». Demgemäß sinkt bie StommanbobebÜrben unb
pett fchon mehrfach nugetuicfen worden, nach Beenbigui
wichtigsten lanbiuirtl.linftlicben ürbeiteperloben varzugei
gehörige anderer Erwerhozweige zu beurlauben und hie

tu herütkstchtigi
Dohei ist hefanher» darauf In

fluni
■rueife

erster Linie ucrheiratele zu bertitfflthtlgen, bie fich in an
Uchei ’Jlollnge befinden. Dabei ist hefonher» darauf hi"
warhen. dof, anzuftrehen fei. — ohne Rüdlicht auf eine ocd

.kniffe — allen 'JÄannfdiaNotlage ober auf staatliche Bebiirl.
allen ben Verheirateten, hie I Jahr und langer unume
im Felde geftanben haben, Erholungsurlaub in gewähren,

-es hie militärifthen CinKreffen irgend zulasten. Da die r
fleUung(and) beim 'Weinbau) nach nirhl ooUenbet Ist, authlii
laiifdje Lage zur efeil noch Befchrönkungottferlegl, wird
gestrebte (frioeiterung ber Beurlaubungen oorau»}ld)tlim
nidhltd) — wahrfcheinlich erst In ben « erbst unb SBiniermoii
In lue Erlcheinung treten Da die AngelegenheitaUgeinti»
lerelfe bot, fo stelle td) Euer iiodiroohlgeborenganz ergeht'
heim, hie obigen ’2ln»fiibrungcn in bie Prelle gelangen |u
Cltt'Vertretung: gez. ». Wandel.

II eb 0r f ii br uttg be » Ver Iottett <ngf  o !irpl
nn » ber Sommei . in bie WinI >rzeit.  An»
b.r» 66. September wirb zur Ueberfühnmg ber Sammeririi
niiltelenropostch,- ,'h*t l Siunbe eingefdioh. ii, die zum 1
ln r geredtnet nnb tust 12 A 66. 12 A 01 — 12A 59 beteithnn
Bl»bann beginnt b-. r 1. Oflober mit 12 B 00. 12 B 01, 1!
1.06. 161 u|ro. Diele Mennieidjinng ber boppellett Sivrdt
21 nnb B wirb in ollen rifenbahnamtlithen Hingaben
Fahl pinnen augemeiihet. Die Biidflellimg der Feil wirb>
»inflen Fallen praklifch fa erfolge» rnüifeu, hast bie
I Uhr nach!» I Elnnbe lang fcitgeflelll hierhin, fa dost eies
öffentlichen Bahnuhren oon 12 B 00 bi» 12 V 59, die sie ni
lr.grn mohr ub welcher fie lediglich still flehen, falfdie
geben. Für bie lleberüilirmtg be» Perfonenzngfahrplone» t
Sommer in bie niltielenropäifdicAest werben besondere Fa
riofgestellt nnb znni Anohong gebracht werben. Fm aUgr
werden bie nin 110. Sepieml rr oor 12 llhr michl» abfahr.'iibe»
•iige be» 'Kahnertehr, zur gewöhnlichen Heil oan ber 21,>
flalion abfahren nnb ohne 'Verzögerung b:s zur Hielstoiie»
geführt werben fm Fernoei kehr tberben bie nin So. Sek,
uor 12 Uhr nacht» iibfabre.iDen Aachtziigein bin ineilien
nnf ber ,‘fimmiioiig«fiullon. vere,»zeit aud) auf einer Unit
flalion, I stunde jurüttgebalien werben, fo dost blrfe d»
I Ollolitr in ber richtigen He t oertehren. 3m Estenbohndi»
bezirk Mainz kommen für Biebrich namentlich folgenbe
weichnngen in Frage: Der rechisrbemifche 'Vachiperier
Frankfurt tMafnf—stöln Nr . 1001 wirb am SO. Sepltmst-
gewobnlid, um 11 »Hr 26 Min. in Frauklnn (Main) obfohren
am SO. September um 12 A 45 Min . in Wiesbaden eintreffea.
'Wiesbaden wirb der Fug b.1 Minnlen liegen bleiben und "">1
Inder plonmäfjig um 1 Uhr Ob 'Minnlen nach Köln weilest
Der Schnellzug Ji; 162 Wiesbaden—Liibw1g«hafen—"ti
■i» rb am SO. Sepiember non Wiesb-' ben I Slunbe fpöler obg
tuet ben um 12 A 00 Minuten statt um 11 Uhr 00 Milt. —11
in Worin». Uiibrolg»hafen ult», am I Oktober piantmiiw
Nochtperfonenzng 'Jer. 1007 Mainz —Wiroboben wirb in 2
nbgelaffen werben, ber erste Teil Mainz Abfahrt 12 A 45
Wiesbaden Ankunft 12 B OS. — Der zweite Teil Mainz t
12 B 46 Min . Wiesbaden Ankunft 1.0S. Der Nachth
Nr .175 76 'Wiesbaden- Mainz—Fronkfnrl- Altona wirb I
mastig tun 7.40 abend» oon Wieobabcn obfohren, ober in
I Slunbe oirüifgchnlteu werben lobast er am I. Oktober plan
non 0 offel nliiiihren wirb

* Pie Schonzeit für  f a I fdt e ft r d n f I e r nnflI
n li. Die Nelchspostbehorde erinnert bnratt, hast bie Frist.'
ber bei fternbriefen, bie nndt ben früheren Vorfchrfsten freig
find, nur bie Neichsobgobe. tmb be, Briefen im Orl» nn#;
l'arorl »oerfehr fowie bei Postkarten, hie nach ben früheren
frelgemndtt find, nur her fehlende Betrag zu erheben ist
September 1016 ablüuft. Vom 1. Oktober 1916 ab werkst
in b. r neuen Poftiari1ork.itrnig borgejehenett Strafporti
holen.

Dieobaben. St ii n Ig 1.5 d) o ti f p i e I e. Berte» Slnglpiü
Drestnäkerihdn»" mit ber Mnfik nach Fron , Schuhen, beste»
lührnnge» bisher on ollen Bühnen ein fo onsterordenilldin
befchiehen wor. wirb hier am San,Mag, brn SO. D. Ml» ü1*
Male in Szene geben. Da» 'Werk, in besten MittelpunktM
lidt Frau , Schaben fleht, ist hier In brn t)auptpartiell mii
Damen Bola, Bommcr, Kramer, IKofe, Doppelbauer, n™



iiltcicr . S«u >rf . Ehren », 'Hehlopl . 'Hobm», non Sdiinit
Töfter , « nbriano unbJDörtn « brfept . Clo mttffkalifche
'Alerte» Hem in den fanden ho» i,errn « anoUmelfier»

Sie CinfjenierunB Ist form Ober 'Jiooiffour Meh », über-
icurbcn, während die I «nv» von der » uUettmelfteriii » rnu
ui.jta elnftubiert worden find
Hi>ni (II id ) f6d ) o ul p i rtt.  nuif bereit » mitceteilt,
\ -r Hütiiflltöie » ammorfänper ftert Paul Jtmiplcr von der
-inloper feine angekünhfgten « oflfplole am Sonmaa , b--.t

I,. 35 und troar flnat der Sünltler den Landgrafen In
netter » „Xnnnbätifcr . Cie Auffnhrtmg findet ni» erite
„i .nrfteUim « im « dvnnemem A flau , ilnfana 8 ' ,

. jaruerfauf hat bereit » begannen — Ludwig Thomas
nllu» „Branlfchau ", „Cos CitHot » Ehrentag " und , Cie

. rmundten " ift von der Intendantur der Königlichen
ie Wiesbaden zur Anffiihrnng erworben worden
. ,1 den, 'Wege zwilchen Ebauffeehan « und « eorgenborn

" der Landwirt Karl Winterrnener au » Cafzheim von
: iinworf uberfahren worden und ha , dabei eine » Pein-

-ae,ragen . Nachdem er tangere jei , an der llnfaUftelle
iMtte. wurde (r „„„ Pfleglingen de» » aufmanns -tkr-

mes bemerkt , weiche die Sanitaiswnche in w,e »baden
llm -' ll in « ennini » feilten . Ciefe fchaffie den Mann nach

->c.d beim. 3 » der Nacht zun , Sonntag wurden auf der tnefi-
,i ,.ke durch die « rückenwache drei verdächtige Perfanen

, „ hi Cie » nierfuchnng ergab , bnh man in b.-nfelbe»
„ .le' rannte ruffifche Kriegsgefangene erwifcht batte An

. eile wurde erst kürzlich auch ein strantah - feftge.
»>z,

kranlfurt . 3Uegiti,ner eterbandei Scktan feit Monaten
■' lardanegang de» Aattpkbnhnhals von den mit dem
ihinq tom, „ enden »berheffifchen » andiern ein fchwung.

mer und Eierhandet getrieben . Käufer waren Damen
>, reife, die fchvn von < Uhr früh ab mi, Aul und Mantel

■.„bler war,eien und dann sich beim Eierbandei gegenfritig
'whe trieben , fo (ehr . baft da » Ei nicht weniger ai » 5o

leitete . Dieser ( landet erregte bei den, zahlreichen Pub « .
n Nordausgang paffierte . nachgerade « „ liehen Schlief,

' ' ' Sache zur « „zeige. Samstag lri,i , wurden nun die
i » ändter nicht von ihren Kundinnen in Empfang ge

" ■>idern van zahlreichen Kriminaibeainten Ciefe faden
rde der Leute gründlich an und befchiagnahnnen etwa
tue der fiädtifchen Eierverteilungiftelie iiberwiefen wnr-

i. -rdrin kamen die Leute zur Anzeige . Cie übrigen Er,
nie RekMgel und » äfe, beiiefz man ihnen

,Nebel  war Montag früh im tnauptbahnbaf fo stark,
' ' ln,Hofsuhren n- d die Signale nicht zn erkennen waren,

tonnten ,„ ,r mit größter » arficht einlahren Erft nach
-irrte lich da » Wetter auf.

rlminftein . .Acrr Bahnhofsvorsteher Bon », von hier,
Abnahme der fogenannten Earmenzüge nach Rumä

indiert ist und dort auf einer Grenzstation ftaiionierk
der rumänifchen Kriegserklärung vermißt.

Bllirbi aas dar Umgegend.
htoinz Cie Stadtverordnetenverfammtung hat die Betetil-

ätadt Mainz an der fünften Kriegsanleihe durch Heich,
1 Millionen Mark genehmigt.

"r .N.  Cie Butiererzengung hat , io heißt es in der
ii . „ l den lebten Woche» beträchtlich nachgeiaffen , fo
Lanbeslestflelle in der nächsten Heit nicht möglich ist, die

'„ rinden in gewohnter Regelmäßigkeit mit Butter zu
Auch wird der Heltraum , für weichen die vorgefehenen

,,, „ ausreichen fallen , von einer Woche auf acht bi» zehn
-.'dehnt werden muffen ._

Vermischter.
ii ttnrnuoltung und Ceeffe. Bar kurzem halte die Rheinifche

i „„ in Wiesbaden eine Notiz über den Seidstmordveriuch
ruf rau gebracht und daran nach den Angaben de» Po-

' :e • die Bemerkung geknüpft , »aß bittere Not die stran
,i Hube, Zhand an fich zu legen , vderbürgermeister wiäfftng

teilten Stadtoerordnetenfißung den Fall zur Sprache ge-
5 diele stielegenheit benufzt, um der « reffe Ichlechthi» den

1 machen , fie oerfchmähe e», fich von der Wahrheit der
''bei, Mitteilungen zu überzeugen , fie berichte, und danut
li iiir fie erledigt Schließlich drohte er , dem komma » .
'" '„erat des 18. Armeekorps Bericht ZN erstatten , wenn
, ' nulle wiederholen fällten . Ca » Wiesbadener lag-

•bl als die Rheinifche Bolk »,eiiung " wiefen de» Angriff
ar,meifter » auf die Preffe , die es wahrhaftig in diefer

■u nicht leicht hat , »,1t aller Entfchiedenheit zurück. Daß
' ve, Ber »,altung »beamter die Preffe »,1t der Drohung,
- u,Urgewalt zu denunzieren , inundtot zu machen flieht, ist

i dastehend . Cie Preffe ift, fo fügt mit Recht die Rh.
'Ir . 2Ml,, die Berlinerin der öffentlichen Meinung , und

' ist es , die Klagen an die zuständigen Stellen weiter z»
ul ein geivaitiger Irrtum . Artikeln , die tadeln oder tri
> m-, heftende Wirkung beizulegen Renan das Rege»

Wenn fich die Preffe der Wünsche au » ihre », Leser
»u . io beruhigt sie damit außerordentlich . Denn die

haben sich ein Benin schaffen können , sie wiffe », daß
ständige Behörde die Beschwerden erfahre » hat , und tie

II Ir , Dank ZN unseren Behörde » da » Bertraue », daß sie
' milche erfüllen Würde die Presse alle Beschwerden

'Ui iu„ erdrücken , wir glauben , e» stände dann um die Re
■Aalte » sehr Ichlimm. E » würde gut fein, wen » unser

eie Tatsache nicht unbeachtet ließe . Wie können es
-u ,in den , eine » oder anderen , der davon getroffen wird,

Llebr trwukt Liebe.
3,iginai -Noman von A. Courths - Mohker,

euung .i INachdinck verboten .,
h Kaffe , einfchenken, strnu Ritter ? fragte fie dienst

bliche» , laßen Sie nur , da» mache ich selbst, antwor,

- u,t> ..die Wediicheu " iangfam zurück.
' >h Ihr lachend nach
Mutter wollte nun die Taffe » füllen . ab,r ,3ee kam ihr

■ das tim , liebe Mutier , bleibe Du ruhig fisten, sagte
'ui mit der luhige » Anmut ihrer Bewegungen erst die

' u„ Anna und fielt.
ß die Augen nicht oon ihr . E » schien ihm ein Herr

i. wie fie so graziös und felbftverftändiich an den,
- Illch honlierte Es war , als habe sich eine junge

Ichlichte Stübchen feiner Mutter oerirrt , den kleinen
Licht und Sonne erfüllend . Die schlanken, weißen

l' r Werk so geschickt, daß es eine Lust war , ihnen

uul dem lisch stand ei» großer Rapskuchen , der mit
guten Kaffee lieblich um die Wette duftete . Man fah,

ichtiger hansgebackener Kuchen war
bin tapfer eine Schnitte davon und schien sie mit Be
I zehr. II. Lächelnd fah zu feiner Mutt - r hinüber.

nee ängstlich . Er wußte , daß die Mutter den
t tu bucke,, hatte , und daß fie nun best' egt war . ab er

" ''uZr'N würde . Er feistst bevarzue .e dielen n.ut der
'neu Kuitten sehr, fchvn. um Ihr eine Freude zu

■lut, mit bewundernswert,r Sicherheit in der ihr ganz
" Situation zurecht. Sie faß an dem sthlichten, fanber
uch. als fei fie es gar nicht and r gewöhn , Sie stind

h b rfe kajjeestunde einen gewiffe » Reiz hotte.

die Kritik nicht zufagt , doch wer Aahn auf de», Kirchturm lein will,
muß «egen Wind und Wetter gefeit fein . (Köln . Boiksztg .j

ririfch . auch unent ^ itlich. nur gegen Zteifchkorte . Es fchein,
"fitere, , Mrrifen noch nicht genügend bekannt zu sein, daß die

-'" uregetung des Fleitzhverbramh ». bie am 2. Oktober in Kraft tritt,
üiuf) insofern eine wichtige Arnderimg bringt , als fie der unent
geltlichen Abgabe oon Fieikch aus z'zausfchlachtungen ohne Fleisch
karte . die bisher in Preußen noch den Erlassen der .zuständigen
Minister über die Fleischversorgung vom 24 . Marz imb 27 . Mai
nilü zulässig ist. ein Ende bereitet Nach der Verordnung des
Neichrkanzler » dürfen Fleisch und Fleischwaren entgeltlich und im-
entgeltlich an Verbravcher nur gege«» ,<!eilchkart . abgegeben und
von V rbrauchern nur gegen ^ leifchkarte bezogen werden . Der
velbstverforger ans dem Lande , der bisher gelegentlich Fleisch oer
schickthm. ist dazu nach der neuen Verordnung nicht mehr in der
Lage . Er darf nach den htj i  und IN der Fleischverordnung Fletsch
aus feinen L)au »haltungen und Wild unentgeltlich nur an fein*
^uuvhaltsmitglieder . 'Wirtfklwftoangehörigen einschließlich des Ge-
fiudes , an Altenteiler und Arbeiter verabfolgen , soweit sie kraft
chrer Berechtigung oder als Lahn Fleisch zu beanspruchen haben.
Demnach ist auch die Abgabe von Fleisch an Familienmitglieder
außerhalb des Via.«»Halts ohne Fleischkarte nicht mehr gestattet.

Einige » über Soelcke. Sein Großvater war Stadtsekretär und
Negistrator in Brandenburg a . so daß also Boelcke» Vater
Märker von Geburt ist, Er ist aegeuwärtig Professor und Semi«
uaroberlehrer in Ziebigk bei Dessau. Oswald Boelcke, unser File
ger . ist als fein dlitter Sohn am 1v. Januar 1H9I in Glebichenstein
b»*i ä)aUe geboren Er besuchte das Gymnasium in Dessau und
war dort schon ein ausgezeichneter Turner und Freund sportlicher
Betätigung . Al» sein älterer Bruder Wilhelm Offizier wurde,
schrieb der junge Oswald heimlich an den Kaiser die Bitte , er möge
ihm dazu Helsen, auch Soldat zu werden . Der Brief erreichte sein
achel und gefiel dem Kaiser . Dem Professor B . wurde für seinen
«ohn ein Plag in der Kadettenanstalt zur Verfügung gestellt . Er
dat indes , das Anerbieten ablehnen zu dürfen : sein Sohn solle das
Gymnasium durchmachen . Als Oswald B . dann die Beiseprüfunq
bestanden hatte , ging er zn den Telesunkern nach Koblenz , Nach
Ausbruch des Krieges machte er seine Fliegerprüsung und führte
dann bei der Staffel seines Bruders Wilhelm auf dem westlichen
Kriegsschauplatz und mit diesem zusammen längere Zeit Beobach-
lungsslüge aus Als die Kampfiliegere , auskam . wandte sich
Boclcke diefer Tätigkeit zu und errang sich auf diesem Gebiete m :n
rasch seine außerordentlichen Erfolge . Sowohl als Flieger selbst,
wie auch als vorbildlicher Lehrer für andere . Der Sachse Climnel*
mann ist unter anderen sein Schüler gewesen , und es ist Boelcke
immer eine besondere Freude gewesen , wie glänzend auch dieser
ftch entwickelte und gleichstrebeud mit ihm Schritt hielt , « ls dann
Jmmelmann bei Lens verunglückte , hat der Kaiser selbst hi Sorge
irm Boelcke diesen für mehrere Monate vom Frontdienst beurlaubt.
Er war . nach einigen Veilen , ansschließlich damit beauftragt , sein
großes Können durch Ausbildung von Flugschülern weiter zu ver»
breiten . Doch so wertvoll diele Tätigkeit war . es duldete ihn nicht,
bi» er Ende August die Erlaubnis zu eigenen Kampfslügen wieder
gewann tküln . Zta .s

»hier iännen Jamitten Abendbeol essen." Der Besiger des
beliebten Nalberstadter Gasthauses ..Monopol " hat an seine kund-
schast folgende * Schreiben versandt : ..infolge der Einführung d^r
Fteischkarlen ist cs kaum möglich, im Neftaurant zu speisen,
bitte desbalb me ne Gäste , sich, wie es in süddeutschen Städten üb
lich. dar Abendessen mit ' ubringen und hier im Lokal zu verspeisen
CWhst Ue hierzu gern kostenlos Teller . Besteck und Menage zur
Bcriügu .ig , Meine verehrten Gäste sind dann in der Lage , zum
Abendessen ihr Bier sriich von der OueUe zu erhalten , noch dam.
da Bier außer dem Hause nicht mehr geliefert werden iKirf." Er
innen dar nicht an das alte Berl n : ..Der alte Brauch wird N'cht
gebrochen . — h.er können Familien JtafVre kochen!"

Wo unser Geld hlnkomml.
Der Kanonier Mittermeier ist nicht nur ein guter Kanonier,

sondern auch ein gesuchter Bader . Er hat in Ausübung feine»
friedlichen Gewerbes unter feinen Kameraden in den letzten drei
Monaten m  Mark erspart . Mit diesen loo Mark zeichnet er
Kriegsanleihe . Das Geld schicktder Zahlmeister an die Ncichs
bank , die Neichsbank gibt » dem Neichskanzler . der Neichskanzler
dem Kriegsminister . Der Kriegsminister läßt für da » Geld eine
Granate  machen , eine Granate größeren Kalibers . Zu diesem
Zwecke kaufte er von der Nohstofszentrale in Berlin für 3 M
Metall . 4 M chemische Stoffe für die Sprengladung . .1 M . Alu
mtntum für den Zünde . , 2 M . Messing für die Kartusche , h M
Kohle . Schwefel und Salpeter für die Ladung , macht zusammen
2t» M . Materialkosten . Bon dem Nest Kaden 20 Mark die Unter
nehmer erhalten , der Bergwerksbesitzer , der Besitzer der chemischen
Fabrik , der Dynamitsabrik . der Pulverfabrik , der MetaUfabrik usw.
G» Mark sind in Löhnen ausgegangen : Der Eisengießer , der den
Stahl geschmolzen, der Arbeiter , der die hülle gezogen , der Dreher,
der lie abgedrcht . der Polierer , der fic glatt gemacht , der Gewinde
schneider. der die Gewinde geschnitten, der Mechaniker , der Kops
und Boden verpaßt , die Arbeiter , die die Sprengladung gemischt,
die Mädchen , die die Zünder gefertigt , der Gehilfe , der die Ge
schossegefüllt und die Zünder eingesetzt, der Maler , der das jertige
Geschoß angemalt hat — sie alle haben an den «o M des Kano
niers Mittermeier ihr Teil . Die Lohne find jetzt hoch, ein Dreher
verdient leicht 10 M . rm Mädchen , das Zünder fertigt . 5 M im
Tage . Und was machen diese sleißigen Leute mit dem Gelbe .-' Ein
großer Teil davon »vandert in die Sparkasse,  Im Jahre 1015
haben unsere Sparkassen einen Zuwachs von »V ; Millionen Mark
gehabt . Was nicht gespart wird , wird v e , b r a u ch t . wandert
zum Fleischer . Bäcker . Bauer . Und was machen die mit den,
Gelbe ? Sie zahlen ihre Schulden , bestreiten ihren Lebcnsuincr
halt und kaufen für den Nest Kriegsanleihe . So find die 100 M.
des Kanoniers Mittermeier im Kreise gewandert und haben neben
bei Hunderten von Menschen Arbeit und Brot gegeben . Und das
kann ihm ein Trost sein : Wenn er durch Zufall die Granate zu
verschießen lmtte , die der Kriegsminister von seinem Gelbe hat
machen lassen, so weiß er . daß nicht 100 Mark hinübersliegen zu
den» Engländer , sondern nur 20 oder vielmehr 10 M .. da die Kar
tusche ja auch dableibt . Was sanft noch am Geschosse ist. ist nicht»
als die Quittung für unsere fleißige  Arbeit , deren Erlös im

Lande  bleibt , und durch die feiusten Kanälchen des Verkehrs
fließend , unfern Wirtschaftskörper gesund und stark macht . — (Aus
dem ...Hann Kurier " )

Beschaffung oon Velen aus bisher nicht benuhienQuellen.
Vom Kriegsausschuß für pflanzliche und tierische Oele und Fette

wird uns mitgeteilt : Welch großes Interesse au » allen Kreisen
der Bevölkerung Deutschlands den Bestrebungen des Kriegsaus-
fchufses auf Geschafsung von Oelcn und Fetten au » bisher nicht
beuutzten Quellen entgegengebracht wird , beweist die kürzlich statt
gefundene 0. Sitzung des Wissenschaftlichen Ausschusses , in der
nicht weniger als 31 verschiedene Vorschläge dieser Art .zi>r Behänd
lung standen . Den hauptteii darin nahmen die Anregungen ein.
aus Pflanzen aller Art genießbare Fette zu gewinnen Leider
haben sich die meisten Vorschläge , die durch die Mitglieder der
Wissenschaftlichen Kommission aus ihre Durchsührdarkeit hin unter
sucht worden waren , als unausführbar erwiesen . Die Unkrant
samen spielten eme große Nolle . So war vorgeschlagen wordei «.
den Samen des Wegerichs , des Klappertopfes , der Distel , des
Klatschmohns »ad anbei er Unkräuter gesonden zu sammeln und zu
verwerten .. Es war ganz übersehen worden , daß die Ernte der
Uukrautsame !, aus ungeheure Schwierigkeiten stößt , und daß es bei
manchen diesir Uilkrautanen . die in den Getreidefeldern wachsen
und vor den, Schnitt de» Getreides reifen , direkt ein Ding der ltn
Möglichkeit ist. ohne Beschädigung der Karnsclder die ttnkrautsamcn
zu sammein . Die Anregung erschien aber in ihrer Gesamtheit doch
so bedrutnngsvoU . baß nunmehr versucht werden wird , die Unkraut-
samen zu ersahen , die beim Dresche», des Getreides ausgesondert
werden . In srühcien Jahren wurden die Samen einfach der Kleia
zugesetzt. Da durch die höheren Ausmahlungszissern die Landwirte
an sich schon über einen geringeren Prozentsatz an Kleie verfügen,
war es notwendig , in t den Landwirtscha ' tiichen Ministerien dieser
halb >n Verbindung zl, treten.

Leider mußte in diesem Jahre davon Abstand genommen wer
dcn . die im vorigen Jahre propagierte Sammlung von Linden
samen sortzusetzen , D .e Erfahrungen des vorigen Jahres hatten
nämlich gezeigt , daß die vom kriegsausichuß übernommenen Lin
denfam -n entgegen der» Mitteilungen der Literatur nicht etwa
37 pEt . Oelgehalt answiesen , sondern daß bei der Verarbeitung
sich ein Oelaehalt von nur ca , 2.-3 pEt . ergab So wurden au»
10 200 Ko Lindensameu lediglich 250 Ko Oel gewonnen , dcrs dem
Kr .egsausschuft bei dem für de Lindenfriichle bezahlten Preis von
1.40 Mark mit 00 Mark pro Kilo einstand.

Mehr Erfolg versprechen die Bemühungen des Kriegsauo
schuheo. au » den Roßkastanien , ein zu Speisezwecken geeignetes Oe«
zu erzielen . Wegen oes in den Kastanien enthaltenen Giftes war
im vor 'gen Iahte davon abgesehen worden , die Roßkastanien zur
velbereitiing heranzuziehen , zumal mau der Ansicht war . lxrß die
Kastanien aus dem indirekte », Wege des Be »füttern » unserer Oel
und Fettbilanz zuslatte,i kommen würden . Die im Aniang dieses
Jahres oorpenamnienen 'Versuche haben jedoch ein Verfahren d . r
Oelgcwinmmg aus NoßkastalLe ., ergeben das r ;ii von gift 'gen
Bestandteilen freie » Lei liefern , ras zur Speisrfettfabrikation ohne
Bedenken z», verwenden ist. Es ist lein Zweifel , daß dieser Weg
der birelten G »w,nn ».ig von Orlen und Fetten dem vorher g
gangen »»» indirekte «, Wege voi n«ziehe:, ist. Zurzeit schweben Ver
Handlungen , inmeweit die Noßkasta .iie uir Oelbereitung heran-
gezogen werden Imin , ohne Ihm, Landwirten ein von jeher gebrauche
tiS Futtermittel für Dn-.. Vieh zu entgehen

Auch die Walnüsse wollte »nun >>> diesen, Jahre zur Oelge
wuimmg herau ziehen Im Laute des Frühjahrs gelangte man
zu einem VeZahren . das bei der Verarbeitung trockene, Walnüsse
einen Oelgehalt von I" Prozent ergibt In Deutschiand gibt es
heute „der I ' , Millionen tragfähige » Wainußbüume . d ? eine
Ernte non etwa 40 Millionen Kilo in guten Jahr ., bringen können.
Eine iOprozemige Ausbeute dieser Ernte würden uns ,»b,r 4<>«M
Tonnen feinstes Speiseöl bringen , eine Menge , die imscr w -rtschoit
iiche» Durchhaltcu v.\ der Ernahrungsbiiauz zweifellos erheblich
fördern würde . Deimack. soll ,-oa einer Beschlagnahme der Wal
nüsse abgesehen und nur vers -ichi werden , sreihändig größere Men>
gen auszukauscn.

Aus dem vielfardigen Strauß von Anregungen , die dem
Kriegsausschuß im Laufe von nur wenigen Wacklet, '«gegangen
waren , waren leider mir wenige zu benutzen . Wo immer ein Er
folg auch m weiter Fern .- i'ch zeigt, wild der Kriegsausschuß be
muht sein, die Bern .itklick,m,g mit allen Kräften dn .chzusetzen Die
Sache der Bevölkerung »l» es dam , d e Bemühungen des Krieg»
ai ' sschussec- nach Möglichkeit zu »ml ' istützen. um eine », durchgreiteu
den E,folg zn erzielen.

vuntes Allerlek.
„Ohne Cefugafchein", Cie strl! Hig, jchreibti In einem her

Schnuienster „„lerer ciabi , das stinder Mälriie ,,„b Stleib,hea
>e,sti, ficht man in brr Mitte c,„ steine» ivristc» stell. »,,! den, ii,
Lebensgröhe ein Laust!,»« (ieat. Werabe baaar Ift bar („„„
ubllchei Plakat mit ber vlellastenden „ub lehr hrrnhlstenben
Irtirlli anstet,r,„Ali „Vhnr Be '.t,st«lchel„ erhällltch! "

Ebingen, Irast br» llrenste» Berbate», he» Truppenübung»
plnf, auf den, Aetiber« „nb in»l,elanbere drn Srttarffdtiefiplan »t
betreten, braut,e„ fuh an, teftien öannian hieflste Kinder auf br»
Lrt-arflrhtestptnf> ber Mtnrttwrrfe, , lim affettbat bort Spreitafiiitfe
,11tfiirticii. Dabei aerteten die Kinder an einen Bltnbstättstee, beit
lle durch ötcinmiirfe im ürplallnit brachten mit ber trauriqcit
stalge, bah alle vier getöiet wurden,

liertin , Sonntag abend ist der Kammanbeur de» stufltler
Negnnent» Print Alt,recht van Preußen tstnnnaveri . Oberst strel
Herr van „Nb ,t„ ber Tn»», durch einen .' . rnftwnsten überlnhren
warben br ,a„rbe »,1t einem bnppctte» Lchiibetbrnchi„ da» blif,,,
beth Krankenhnn» gebracht „nb Ist nachts feine» Arrlrl, »listen er,legen,

WB fifel. Bar den, niisterarbentllchenKrieftagcrichtvam 18.
Leptentber wegen Lnnbesrerrat » wurde die Witwe tmnbf und
bereu lachter ikrnn >„ ,r stnhren Huchthan», die tmeite, erst
I tjähnge Tächter Lulle i„ einen, CI,ihre steftnngshaft verurteil,
Cie Perh»„bl„„g fand unter AusjchlnH ber Oeffemllchteit flau

Al» fic „ach einer Welle „ach eine zweite Schnitte Kuchen
nahm — fie tut es nntüriich , um der Bewirtung Obre m erwrife»
— atmete strnu Ritter mif I!„ b ihr Reficht befnin einen frendigen
« „»bruif

Schmeckt Dir ber Kuchen , lächtenden '?
stee nickte lächetnb,
Ra » t vartüglich , Mutter , ich Hube mir d-irum „ ach ein tu,eile»

grafte » Stuck ge,lammen , C „ Haft ihn fickter feli'cr aebacken, well
er fa käfttich ift,

stran Ritter nickte strahlend,
Clct, Amt » wag ihn initiier lehr gern , ohtvahl er dach jeftt ver

»,ahm ift, „nb an hoffte ich, er loiitbc Dir auch munden
Amts Ritt .-r buchte, wie „artiistiich stee e» verstund , fich die

Runft leitur Mutter durch ihr am,teo Perhnliea tu erringe,, , br
»' „ für . bah brr Muster nun >!„ Sirin oa „ > Vierten gefallen war
Sie halte sich fa lehr gebangt unr beut ersten Bestich ihrer uar-
»ehnien Schwiegerlachier , » ,,b b.ni, haste fie biefe gern kennen
lernen wallet, , fei: fl prüfen t„ können , nb ihr Anus auch eine
g,»e strnu heknw,

strnu Ritter wurde nun nndelmtgen und warmer tmb plattderte
»ngetegl mit brm Brautpaar billige Maie haste he Ichau hefeem-
de, gelaufchk, wenn Aan » leine Brätst dein , Ramen liest Cer
kn», ihr fa nninbrrlidt uar . Schi,ehiich laftie fie | ,di ein Aerv „ nb
iragte:

Wie nennt Dich der Aan » immer , mein Tödsterchen ? Aöre ich
recht, fngl er „stee " zu Dir ?

2 «, Muster
Aber ba» ist backt mahl ,, 'cht Dein Rrnne , au » ist wähl mir ein

Käst wart -
stee würbe ein wenig rat , tocil fie dachte , bah ihr Befind,er eil,

Äoferouri ihr gegenüber Inder nicht unwenben wurde,
2ck, deihe steiiritn », liehe Muster , imb werbe in der Abkürzung

„stee " gerufen . Mit e.ner stee habe ich aber gar ti dti» gemein,
fügte fie litritelnb

stciirikn » — steile,IN», prägte ficktstrnu Rister de» Ramen ein,
Run , das ist wähl ein fch, vornehmer Rrnne , ich habe- ihn ne' ch nio

gehüri . Ai,er stee, bei» li -ngi back) aiei hhhfcher , find ich denke
dacki, daß Cu lehr viel t>a „ e.ner stee an Dir lieft . Cu Haft ja
ichaue » galdc-ueec .Aaar und bist |a fei,, i„,b iieillich , 2ck, alte strnu
barf Dir bei» ,„ a^l fugen Mit Ja gaibentn , Aaar habe ich mir ni ■
.Kind immer die ,trr „ ,,„ b die Piinteffinnen aargellelll . Crr .ehans
übrigens nnck, Wenn C >, es m,r erlaubst , möcktle' ,ch Dich nnch steenennen,

steh Pille Dich hnriitit , Mutter , Auf beit Namen stellest » , höre
ich kaum , der ist mir gant fremd geworben.

,u , . • ’ * . . .. . •' •»w .pi.Hi Hl UVI UVfMflllPVIll
Behautmig de, alten Frau . In ».wischen war es dunkel gemordet
und b,e Lumpe muhte angetimbet werben , Cn fah bas kleine Hin
mer ganz t'ettrattltch au »,

Ader dann »rach v>an « tnerst auf.
Mt muh Dich Xante Aofrm wieder abllefcrtt , stee, lauft wir

te tntgnäbtg , fugte er mst dem feinen Spottlöcheln . das er met
litt die viofruiin butte,

stee erhob fich
2a , mir tttiiflett uns auf den Aelmweg mache,, . Wenn C

erlaubst , hebe Muster , besticht- ich Dich inst ,t',ans bald elnttuwieder.
Die Augen der nlten strnt , leuchteten auf.

ri | ~ lnll| f' Du bas wirklich Inn — bin ich Dir » Ich, zu gt

toarmf *’ -hre -Amtb . Cant , faqte fie erttft im
. ®" . 1,111 dock, die Muster be» Mannes , mit de», ich Seite a
-e te einen Lebettsweg gehen will . st,h fclhft habe keine (' „ er
ünh ' -iter i" *'11 ^ tu bf " r<'" - i* Dir in « achachinn
m,b Belehrung begegnen werbe — „ nb buh Ich Dir st, Wirk,ich,e
eine Tuchler fern machte ■ '

auf che gfiri ” ^ t0 " ' ii "P> in ihre Aänbe und kühle fl

<> »rlfqun , folgt .)



neueste Nachrichten.
Au» tat heutigen Berliner TRorftnbUKfCfiL

Privattelegr immc.
Berlin Ucbrr die ^ erslörangen in London. d»c durch den

legten Lustfchijsangrilf brmtrkt mordti, find, dringen die Blätter
^och viele Einzelheiten, lieber IM Vniiifer soil«n vernichtet oder
beschädigtworden sein. Per i' iucotu murde eure grosse non der
Negierung eingerichtete Mnnnionvfobttk mit Bomben geradezu
üderschiittet. Mehrere äuszcrst luftige Lprengschlägê egten sie bald
in Asche.

Berlin.  Wie die „Boskische Leitung" mi*> London erfahr»,
V«tourt) die wahllose Einberufung zum »ueresdienst in ganz Eng¬
land ein Arbeitermanpel entstanden, b*r alle Arten Industrien und
Gewerbe, die keine miliiärijrijin Bedii.ini he Herstellen, in nächster
<seit zur Betriebseinsteiinng zmirrge.

Berlin.  Lam ..Berliner Lokalanzeiger" imirbc der hedeu
tendste unter den amerikanischen Fliegern au d r englisch.frauzö-
sischm Front , Noekweill, nach einem surchtdar nuiregenden Kampfe
von einem deutschen Piloten getötet.

Berlin,  heute lehren rt(M»deutsche io der auch Beendigung
ihrer Ferien aus hailand nach Deutschland zuruu

Berlin  Der amerikanisch-.' Botschafter m Berlin . Gerard.
ist gestern abend «nie seiner Gattin mul/ .-'.upenhagen gefahren
>>err Gerard wird in Kopenhagen ton Danipier und) New Bork
nehmen Laut ..Berliner Lokalanzetger" hängt e» von Depeschen
ab. die der Botschafter in Kopenhagenanzrurefsen halft, ob er leibst
seine Frau nach Amerika begleiten wird.

Berlin.  Nicsig ? Gerrerdel,h!ebr..igen sind, der „Bollischen
^seitutra" zufolge. » >.>r -Dtad, und Provinz Posen aufgetocit mar
ton . Ob diese« chiebuugcn. die einen Umfang von .vuntorttausende
von Sa cs erreicht haben 'rgendwi-.- m.t de» in Wesipreußen verüb-
len .zulanrme.ihum.'.en. sei nach nicht sestgesteiit.

JMu* Blntrrfahrpljnr 1918 17. Der ülimlld). lalthenfalirplut!
für den (filt' iiliahuMrcrtionsbcfirf Man-, ift im Verlage uon
Oscar Schneider in Main , crjdticncn and an (amtlM)cn Hahr
larlenichnilern de» Bezirkes Main , sowie bei den Buchhaudirrugen
erhältlich. Ja Auhetrachl der dedeniend gesstegeueunerstellurrgr
lasten, pan, ielandcr « der hahru Panierpreiie. musste der Sstirk-
preis aus 39 Pi », erhöbt werden._ _ _

kdnlqstche» Incater.
Dienstag, 28. Sepiemder. 7 »Irr. Die Jüdin , stnde nach Kl1. »hr
Mittwaäi, 27. Sepieinder. 7 » irr. Der Iionhaboiir. _

stestden,-Idealer.
Dienstag, 2H. September, 7.Sn »hr. Wo« werden die Lerne lagen!
Mittwoch, 27. Sepiemder. 7.2» »hr. Das Mädchenan» der Fremde

Spielpinn de» Mai»,ee Siabtthealer».
Dienstag. 28 Sepiemder, , » hr, D e gelehrien graue » und der

Äratnf rfnrtv
Mittwoch, 27. September , 7 .1» »hr, Das kalhchen »di, tzeildran».
Donnerstag , 28. September, 7 »hr. Zar imd Zimmermarm.
Samstag , 3». Sepiemirer, 7..10 Uhr , Der »dric Bauer.

voraussichtliche Witterung für die eiest vom Bdeud des
28. September dis zum »achfinr Ablndr

Wolkig, teilweise heiter, trarlerr. feine wesentliche Temperatur,
ist,»ertrug.

Anzeigeu-Teil.

Für Pf*.
fl 9«MMffii » -a
U /Mi dm  wMniM

9Probeband  9
oaec.Jugend“  5
a aO MattrtMMMtllMllMn
D WMtrMMt übte Tenämt um Mut Hü B
n mjuauw "btgee,  alseine etmetüt Prtüt»■ n

O . Nirtb ’s Oering
murnhan. Leffino/traj)»h

iniai

direkt aus dem Schiff

A. Eschbächer,
A, Maurer.

Kernspr . 18 ». gernspr . 18 » .

vaterländischer Srauen-verein.
Zeichnet die5.Kriegsanleihe!

Um miglichst allen, auch NichtmitgUedern, die Beteiligung zu
ermöglichen, nehmen wir Leilzahlunaen schon von 10 Mort
ab entgegen. Anmeldungen bei Zrl. L. UirchNtk. Üdalfstrahe 12. täglich
von3- 6 Uhr und in der ErschSstrsteüe, wierbadener§tr 52. Montag,
Mittwoch und Freitag nachmittags von3- 6 Uhr und Dienstag, Donnerstag
und Samstag vormittags von9—12 Uhr.
__ Der Vorstand.

Gott tlem AlhttÄchiigen hat es gefallen, meine
innigstgeliebte, unvergellliche Gattin, unsere herzens¬
gute, treubesorgte Multer, Schwaster, Schwägerin,
Tante und Cousine, Trau

Katharina Ritter
geb . Bender

Sonntag nachmittag 5V» Uhr nach langem, schwerem, mit grolkr
(ieduld ertragenem Leiden, öfters gestärkt durch den Empfang
der heiligen Sakramente, im Alter von 47 Jahren in die ewige
Heimat abzurufen.

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Karl Ritter, wst. i.ki. und Kinder.
,1Btieb.lich a- Rh-.(Weihergasse 30), Erbacha. Rh., Nieder-

Walluf, den 26. September 101 f>.

i t Pi e n »m »ltiinz timtet Mlitwoch, Jen 27 September, nachmittags 3 Uhr, von
der I elchenhil 'e d« trlesltfen hrinlhotes aus stau Das feierliche Svclenamt wird
Mittwoch, den 27. September, vorm. 7'/, Uhr in der Herz-Jesu-I’iarrkirche abgehalteu.

Brtr . Margarine .heule nachmittag von 5 Uhr ad findet
Margarineverkaus in den bekannten Meszgereienstatt. Aus jede
Person entfallen 100 Gr ., auf die Kinder iin Alter von 2—14 Iah-
ren SO Gr. Margarine.

Biebrich, 26. September 1910. Der Magistrat.~ ~ ~ ~

EvangelischeKirche. Kricgsgebetsgottesdienst. Mittwoch, den
27. September, abend.. 8.30 Uhr, Oran.er-Gtüächmi- kirche, Pfarrer
Stahl . Evangelisches Gemeliidehaus. Waldstraste. Pfarrer Kühler.

GotteÄ»ienst ln der Lgnagogc. D.enslag. 20. September.
Mittwoch: Erelv-̂ aufch Viaf8>oiioh. morgens 0 Uhr. Donnerstag.
28. und Freitag . 2t).: Bavich.-Vtifchonoh. l . Tag : Festcsanf.mg
7 Uhr. Morgengottesdienst 7 Uhr, '.-iachmittaggoltesüienst4 Uhr.
2. Tag : Abendgottesdienst 7.55 Uhr. Morgengottesdienst 7 Uhr,
Nachmittag, und Abeudgotl-sdienst 0.35 llhr, Sabbatmorgen 8 Uhr,
Saddatnach-nitmg 4 Uhr. Sabbatausgang 7.50 Uhr. Sonntag , den
i . Oktober, Asm Gedaljah: morgens 0 Uhr, nachmittags 5.15 Uhr.
Tefchnwohwoche: morgens 0 Uhr, nachmitta gs 5.15 Uhr.

M>U
sofort »u vermieten.

Näh , in der Geschqs

»n 2<db». fotort ötatn in
* sstdelnstratzen6tik,jtnnn
»um I . Oktober a,
Leute ,u<vermieten.
_ »riebrtmftr,» ,

_ _ Weihernastc iT
WoHn « »

»» vermieten
Nä ». BabttHaistra i,, -

I Zimmer u.
bist. ,» Perm . Bleich »,

sät Asauitri
loiort »h  vermiete»
_ « »« „ 8,

6M(Ml
* Zimmer n. striche, i. >
dnu» an rrrhiae Beute m-

Wieabadenec Su« h
Meine

au vermieten.
ilriedrichstmir112

Mr. <Ziutnterwnbu '
rot. ,i Berat. • » Irchlt

«tilnbetbenstrah,
BtRhsm . imm
u:|t Jwicbc im Stb . fürUfv»iu\ i, e?ue

13151 ..
mit « hthe und i'.udrj
'"tuet Iriiiinit su per
Stad. Main,er Sri . UM.

. *■ M. 3 Uimmerwotr,
s»r. i oetm. Wic-»d Lä

Im 2«arderbau» »u rer
tr-iti Ariebrichftratt

tu vermieten.
Mainzer Sunhe 8,

«aber . » <Bimerre

Allen , die uns bei dem Heimgänge
unserer teuren Verstorbenen ihre Teil¬
nahme bezeugt haben , sagen wir hier¬
durch unseren innigsten Dank.

lis
Johann Müller,
Familie Paul Jorschick.

Biebrich , den 26. September 1916.

Gewerbeverein.
An den an unserer gewerdlichen Jartbildungvschnleer

teten Kursus zur Ausbildung striegsbeschädigterkünnen |
Mrs dem Heeresdienstentlassene, in Biedrich wohnhafte «
schädigte unentgeltlich deteiiigen. Dieser Kursus beginnt
September 191«. «Der Kursus für weibliche Augehorr
Kriegsteiluehmern beginnt erst am 19. M. 191«.,

Änmeidungen zu dem Kursus merden dis dahin bau d
tcr der gewerblicher, Fortbildungsschule, Rettor Srünemrr
gegengenornmen.

B i e b r i ch, den 28. September >918.

Hofbuchhandlung Georg Brauer
etrpliehlt ihre

ZeilsHefl'Lese Mappen
Pünktliche Lieferung. n«

Saubere Hefte. Billige Preise.

MllMlMI
li Mwal.

Son heule aß: Pfilüd MÄM
SentnerS .50  SBad.

Vau Lviedbadriirr Attre die
Duiibeiiuer Stralic nm Samo
tnn verlöre  n.

stteacn Betahn . nbzugedeu
Tvnlieinier Strafte ».

«Kelter» aüonh
pinn rmc Mail
»einest o
verlareu von >>>ied' tch«>rahe,
Matniet ®iv Pta illaittaiifftt.
klbzugeben (flilnbtthetiftt 29 »

WklM

Die ceitung der gewerbl.
Aortdildungrschulc.

Der vorsimid dt,
Lokalgewerbeverri !»

IXlsifPfsi 1 und Mnichlnist,
■ » 1 . «'Ur .. b, » VebnI. Briinnenlan toe, Wiesbaden.

ÄWU
ftcnoaravbiekondi, . teleion
tttber , mit » chreibmnichrne
veetraut . zuveriaist , »rbei
tenb , (Hr ein diektge« Büro
«eturitl.

Unnedote mit (ttciialt (>aii
iveuche« unter « Hin an die
Wei« iiitsikeHe bst. « >.

Verfette

Stenotypistin
iofort aeiuedt. nt )4

Schriftliche Meldungen mit
Vcbpn#tauf an die Poitzrtver-
waltung Biebrich

Abonnentin sucht
geübte Frisense
H1/* Uhr ieiih . *

Nädereö in der MeftträftSst.

Saubere Waschfrau
oeiuibt , die «leist,.',eilig da»
»eaiiervnsten »er Wohnungubernimini . »
_Sfnticritratrr 5, 3, I.

Monata PDUtHvl>» uno&liioQloe Srou
inm I . Cttvbcr gejucht.
•_ ttaiierittahe *5. 3.

«ebrnuchte
Küchenmödel

ui«*, tu verkaufen 1
SriedrichstenKe 21*.

Neuer, ichwgrzrr ,
(vehrockanzug

imittl . tkigur» zu verkanieu.
Niibrred in der (»lichäitS».

Wriiico
AstkaLümStilellbkti
mit » iitchrn, Uir :t iäbrigro
(Und zu « —M in verkaulrt,
*t«d Lrldstralie 3, I.

iahiulshunn'.Bi!
StamelbicrtostrludHr

Erdüesrenpflanzci
»'erden bilUgft adgeged»
UM_ aiiiOlMtattt
~ i « 2» Hrutnrr

Karotte
ab Alter ab Anfang Sft
abzugrben.
K . stumm,  Gärt!

Wgidstraue 1».

6iO SkSlüOttk...
(2 ah  3 <i«ti zu kaufen at*

Pimcb ’fp unter 574.1:
GefchlmesteUeo». vlaiir »,

Gut erhalteneälllllDtBII
zu Dortaufnt

Nähere« Rheinftraiic 1!Wifmer.

liümil
em evh , i. Mädchene. 12-i
zu beckgu'cn. Vvci* Id-
* Rathauditrat !«*

MttMDDflC
<234. mmi

MsikllWkklr.
Dir Vofe vierter Ulan'eli
zur Abholung bereit: dir
Neuerung mus; biv ivate'
zum2. Oktober erfolgt st-

lAge « kl' Ii. zfattflofeha6eBOdpflbi::
3eiMrr,

Rünigt Breuh. Votteiik'-
Stathausftrahe »«.
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